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Der auf dem Gelände der ehemaligen 
Munitionsfabrik Stoltzenberg in Hamburg­
Eidelstedt entdeckte Zinkschlamm wird 
nicht in der Sondermülldeponie Rehburg­
Münchehagen (Kreis Nienburg) eingelagert., 
Der technische Geschäftsführer der Gesell­
schaft für Sondermüll beseitigung in Mün­
chehagen, Heinz Döge, sagte am Freitag 
gegenüber der Arbeitsgruppe Umweltpoli­
tik der SPD-Landtagsfraktion, der gegen­
wärtige Besitzer des Hamburger Unterneh­
mens habe zu verstehen gegeben, die 400 
Tonnen Zinkschlamm sollten anderweitig 
verwendet werden. 

Die SPD-Politiker informierten sich über 

mögliche Gefahren, die von der Anlage in 
Münchehagen ausgehen können. D~ wur­
de von einem Sprecher des rueaersächsi­
schen Wasseruntersuchungsamtes in Hil­
ae5hefrn erKlärt, das Personal dieser Behör­
~ relcbe nicht aus, um die den in 

.~alWn angeheterten_ Abfallstoffen 
entnommenen Proben über einen Zeitraum 
von zweI onaten zu untersuchen. Die 
SPD-Dmweitexperten schlossen sich der 
Forderung nach einer Personalaufstockung 
beim Wasseruntersuchungsamt an. Außer­
dem kündigte die Arbeitsgruppe an, die 
Zuständigkeiten für die Überwachung der 
Sondermülldeponie Münchehagen überpril­
fen zu lassen. 


